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Rolf Salomon 

Alles Paletti! 
 
 
Komödie i drei Akte 
Mundart vo de Annamarie Berger 
 
Besetzung 6 Frauen / 3 Männer (Dopp. Besetzung bei den  

Frauen möglich)   
Bild Wohnzimmer mit vier Türen 
 
Hans hat sich im ehelichen Alltagstrott hinter seiner Zeitung 
verschanzt, um seiner Frau nicht zuhören zu müssen. Das 
nützt Fränzi eines Tages auf phantasievolle Weise: Sie 
verschweigt Hans den Gewinn eines Preisausschreibens, fragt 
den Geistesabwesenden dann pro forma, ob er denn gern mit 
ihr in Urlaub fahren würde. Da er wie erwartet nicht zugehört 
hat, macht sie sich alsbald mit ihren beiden Freundinnen auf 
nach Griechenland. Die Gelegenheit nützt die schwerhörige 
Oma die in einem Jungbrunnen gebadet zu haben scheint, um 
ihren Freund Ludwig aus dem Altersheim in die „sturmfreie 
Bude“ zu holen. Eine ganz ähnliche Idee hat aber auch Ruedi, 
Hans’ bester Freund, der ein Stelldichein mit seiner Internet-
Bekannschaft bei Hans daheim abhalten will. Die ominöse 
Dame hat ihre Handschellen aber aus ganz anderen Gründen 
eingepackt. Richtig spannend wird es, als die eben verstorben 
geglaubte Tante auftaucht und der Oma ihren Lover Ludwig 
ausspannt. Da wird es vorübergehend eng im gemütlichen 
Zuhause von Hans und Fränzi. Doch als Fränzi und ihre 
Freundinnen des nachts verfrüht und ernüchtert von ihrer 
Reise zurückkehren, scheint kein Mensch in der Wohnung zu 
sein – und nur noch ein einziges Möbelstück. 
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Personen 
Fränzi Ehefrau von  
Hans Ehemann von Fränzi 
Hildi Freundin von Fränzi 
Biggi Freundin von Fränzi 
Ruedi Freund von Hans  
Oma Oma von Hans  
Ludwig Freund von Oma  
Borbala Internet-Bekanntschaft von Ruedi  
Frau von Fleckenstein Tante von Fränzi  

 

Bühnenbild   
Ein Wohnzimmer. Ein Tisch mit vier Stühlen, ein Sessel, eine 
Kommode und ein paar Bilder. Vier Türen: zu Omas Zimmer, zum 
Badezimmer, zum Schlafzimmer von Hans und Fränzi und eine 
Eingangstür. 
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     1. Akt 
   

Fränzi sitzt mit ihrem Mann Hans an einem Tisch. 
Sie frühstücken. Hans liest dabei Zeitung. 

Fränzi Und – stohd öppis Bsondrigs drin? 
Hans brummt. Mmmmhhh. 
Fränzi entsetzt. Du miini Güeti, das isch jo e förchterlichi 

Nochricht. 
Hans brummt. Mmmmhhh. 
Fränzi erschüttert. Was seisch du do? Aber das isch jo 

schrecklich! 
Hans brummt. Mmmmhhh. 
Fränzi Villecht sött ich dich gäge nes Uufzieh-Äffli iituusche, 

de hätt ich meh Unterhaltig. Weisch du eigentli, dass es 
hött am morge im Wohnzimmer gschneit hed? Und de 
isch’s Überfallkommando i d Wohnig cho und hed mi 
welle verhafte, well ich diini Socke ned gwäsche ha! 
Und s Omi hend sie mit en ere Rakete i Wältruum 
gschosse! 

Hans brummt. Mmmmhhh. 
Fränzi Äch, und bevor ich’s vergisse: Ich muess dir öppis 

biichte! Ich ha es Verhältnis mit zwee Neger und vier 
Jugoslawe! 

 Hans legt die Zeitung kurz beiseite. 
Hans Hesch du öppis gseid? 
Fränzi Öb ich öppis gseid heb? Ich veranstalte do wahri 

Monolog-Orgie und du frogsch, öb ich öppis gseid 
heb? 

Hans Schatz, du weisch doch, dass ich am morge immer d 
Ziitig lese. 

Fränzi Ich weiss, und de wotsch du ned gstört wärde. Du 
wotsch immer ned gstört wärde. Am Morge bim 
Zmorge ned und am Obig vor de Glotze sowieso ned. 
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Hans Aber das isch miini Art vo Entspannig. Das weisch du 
doch, miin Schatz. Mii Bruef verlangt halt alles vo mir. 
Ich muess mich do entspanne, um konzentriert a d 
Arbet chönne z go. 

Fränzi Jo, jo, als Sachbearbeiter för Hygienefroge im 
Toiletteberiich, hesch du jo au e unglaublichi 
Verantwortig z träge. 

Hans Du seisch es! Unterschätz mii Bruef ned! 
Fränzi Das isch scho e sagehafte Bruef. Wenn mir früehner 

öpper gseid hätt, dass ich je eine mit em ene söttige Job 
als Ma nehme, ich hätt ne uusglachet. 

Hans ernst. Das isch e ärnschthafte Bruef und zom Lache 
gids do öberhaupt nüd. Und jetz beruhig dich wieder, 
Fränzeli. Er nimmt wieder die Zeitung und liest. 

Fränzi Jo, jetz söll ich mich wieder beruhige. S Fränzeli söll 
schön ruhig sii und spure. Aber kei Sorg, s Fränzeli 
isch scho wieder beruhigt. Ich nehme nächhär no es 
Dutzed Valium, de bin ich so öppis vo ruhig, das 
glaubsch du gar ned. 

Hans liest. Mmmmmhh. 
Fränzi Ich ha ne Apperat ghürote, wo immer nome „Mmmmh“ 

macht. De so genannti Mmmmmh-Apperat!  
 Hans blättert eine Seite um. 
Fränzi Was wott de Apperat hött zom Znacht ässe? Bachni 

Tällermiine mit Stacheldraht oder Schlammragout mit 
Rossbommele? 

Hans S Zwöiti! 
Fränzi Guet! Das söllsch ha.  
 Es klingelt an der Haustür. 
Fränzi Mach dir kei Müeh, ich gohne scho. Sie steht auf und 

geht zur Tür. 
 Währenddessen liest Hans ungestört seine Zeitung 

weiter. Fränzi kommt mit zwei Briefen zurück und 
setzt sich wieder. 

Hans ohne aufzusehen. Und? Wer isch es gsi? 
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Fränzi Die liebi Poscht isch es gsi. Fränzi macht einen Brief 
auf und liest. Plötzlich reisst sie erfreut ihre Arme in 
die Luft. Ha, das isch jo ned zom glaube!  

Hans legt die Zeitung beiseite und sieht sie an. Neugierig. 
Was isch de? 

Fränzi Was? Äh nüd. D Stromrächnig isch wieder om zwänzg 
Prozänt gstiege! 

Hans Und drom freusch du dich? 
Fränzi Das isch e sarkastischi Freud gsi. Hans, Hesch das ned 

gmerkt? 
Hans Äh, ned so ganz. 
Fränzi Das isch pure Sarkasmus gsi! Die zocked üs ab, und me 

cha einfach nüd degäge mache. Verbrächer sind das! 
Verbrächer! 

Hans Beruhig di wieder, Fränzi. 
Fränzi Ah jo, stimmt. Ich söll jo ruhig sii. Säg emol, Hansli, 

was haltisch du devo, wenn mier beidi wieder emol 
wörded Ferie mache? So wie frühner, wo üsi Hormon 
no verrockt gspielt hend. 

Hans Das isch im Momänt leider ned mögli. 
Fränzi Oder wenigstens e Wochenändtrip? Das chönnted mier 

doch emol mache. De chömed mier use, gsehnd öppis 
anders und sind nome för eus beidi do. Das isch doch e 
gueti Idee, oder? 

Hans Schatzi, bi dere momentane Wirtschaftslag isch das 
eifach unmögli. Ich cha mir ned frei näh. Verstohsch du 
das de ned? 

Fränzi Doch, ich vestoh das scho, aber ich fühle mich 
emotional irgendwie so isoliert. Mier müend eifach 
wieder emol öppis mache! Emol use us dem 
Alltagstrott! Wenn du verstohsch, was ich meine? 

Hans Ich verstoh di scho. 
Fränz Die alti Liebe entroschte! 
Hans Das gid sich scho wieder, miin Chäfer. Mier gönd bald 

wieder emol zäme i d Ferie. 
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Fränzi Wer’s glaubt wird selig! Das seisch immer, Hans. Aber 
wie du wotsch. Muesch ned go schaffe? 

Hans schaut auf seine Uhr. Gottfriedli, scho so spot? Ich 
muess pressiere. 

Fränzi Jo, de pressier emol. 
 Hans steht auf und geht in das Schlafzimmer. Es 

klingelt an der Haustür.  
Fränzi Ich gohne scho. Sie geht an die Haustür und öffnet 

sie. OFF. Ah, Hildi, guet, dass du chonsch.  
 Fränzi kommt mit ihrer Freundin Hildi in die 

Wohnung zurück. 
Hildi Was isch de los? 
Fränzi Das säg ich dir, wenn de Hans ggange isch. Sitz ab! 

Wotsch e Kafi? 
 Fränzi und Hildi setzen sich an den Tisch.  
Hildi Gärn. 
Fränzi De schänk dir eine ii. Do stohd d Kanne. 
Hildi Danke. Sie schenkt sich Kaffee ein. 
Fränzi Also, irgendwie gsehsch du hött so entspannt uus! Was 

hesch gmacht? 
Hildi Ich chome grad vo miinere Farbtherapie. 
Fränzi Farbtherapie? Hesch es paar Bilder gmoolet mit 

Wasserfarbe? 
Hildi Nei. Ich ha vor kolorierte Flächene meditiert. 
Fränzi Ach was. Und das funktioniert? 
Hildi Jo sicher! Du muesch wösse, dass Farbwälle üsi Psyche 

und Sinn meh beiiflussed als me dänkt. 
Fränzi De hol ich grad de Moler! 
Hildi Gueti Idee! Es matt’s Grüen und es dezänt’s Blau i dem 

Ruum wörded dir e gwössi Entspannig verschaffe. 
Fränzi Ich bin aber scho so entspannt, das glaubsch du gar 

ned. 
Hildi De striich doch rot! 
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Fränzi Au no grad! De gsehd’s do jo uus wie im Puff. Nei, nei, 
isch scho guet. Ich chome au ohni Farbtherapie z rank. 

Hildi Du chönntisch aber öppis gäge diini Mimikfältli mache. 
Die sind mir e chli zu uusgeprägt. 

Fränzi Bitte? Mimikfältli? 
Hildi Du muesch dir nome e chli Melisseöl iimassiere. 
Fränzi Das au no! Ich zeige dir jetz de grad, wie Mimikfältli 

uusgsehnd. 
Hildi So reg di doch ned grad uuf. Ich ha’s doch nome guet 

gmeint. 
Fränzi Entschuldigung. Isch ned so gmeint. 
Hildi Hött z Mittag han ich no en Immuniscience-Behandlig. 

Das isch die absoluti Erholig. 
Fränzi Was isch de das scho wieder? 
Hildi Das isch e Spezialbehandlig för miini empfindlichi 

Huut. Do verschwinded miini Rötige und mir wird 
Füechigkeit dor individuell zämegstellti Pflegeprodukt 
iimassiert. Noch dere Behandlig dänksch, di seigisch 
zwänzgi. 

Fränzi Tönt guet. Wenn ich do usechome, dänk ich immer, ich 
seig achtzgi!  

Hans Hans kommt aus dem Schlafzimmer. Er trägt jetzt 
einen Mantel. Ah, s Hildi. 

Hildi Salü Hans. 
Hans So, isch wieder Fraueklatsch aagseid? 
Hildi Wie me’s nimmt! 
Hans zu Fränzi. Ich gohne jetz, miin Schatz. 
Fränzi Tschüss, bis hött Obig. 
 Hans gibt Fränzi einen Kuss. 
Hans Tschau Hildi! 
Hildi Tschüss. 
 Hans verschwindet durch die Wohnungstür. 
Fränzi So, wägg isch er! 
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Oma Die Oma kommt aus einem Zimmer. Sie hat eine 
Zigarette im Mund und trägt noch ihr Nachthemd. 
Morge, Morge! 

Fränzi Omi, was machsch de du so früh do? 
Oma Ich ha’s ghört lüüte und ha nome welle luege, wer cho 

isch. 
Hildi zu Oma. Guete Tag, Frau Oberdorfer! 
Oma Hä? 
Fränzi zu Hildi. Sie ghört di ned. Wohrschiinli hed sie ihres 

Hörgrät ned aa. Zu Oma. Omi, du muesch diis Hörgrät 
aaschalte! 

Oma Wen söll ich aahalte? 
Fränzi Diis Hörgrät! 
Oma fummelt an ihrem Ohr herum. Ach, miis Hörgrät. Jo, 

das gohd no. 
Fränzi Und de söllsch du nömme rauche! 
Oma Ich bi doch scho halb tot. Das bringt mi jetz au nömme 

um. 
Hildi Wo sie Rächt hed, hed sie Rächt. 
Oma Das isch s einzige Vergnüege, wo mir no bliibe isch. 

Du chasch mir das ned verbiete! 
Fränzi zu Hildi. Du chasch doch ned miini Autorität in Frog 

stelle. 
Hildi Mach ich doch gar ned. 
Fränzi Machsch du doch! 
Hildi Äch was! 
Oma So, ich gohne wieder. Wenn sich die zwöi Hüehner 

striitted, bitte, aber ohni mich! Oma verschwindet 
wieder in ihrem Zimmer. 

Fränzi So, wägg isch sie! 
Hildi Was hesch du mir so Wichtigs welle säge? 
Fränzi Du wirsch es ned glaube, aber ich ha gwonne! Ich ha 

10.000 Franke gwonne! 
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Hildi Boah! Das isch jo ned zom glaube! 
Fränzi Doch, wenn ich’s dir doch säge. Do, lies sälber. Es isch 

per Iischriibe cho und de Scheck isch scho debii! Isch 
doch de Hammer! Ich muess nome no of d Bank, go de 
Scheck iilöse. Sie reicht Hildi den Brief und die liest 
ihn aufmerksam durch. Dann legt sie ihn auf den 
Tisch. 

Hildi Das isch jo ned zom glaube. Ich ha no nie bi me ne 
Priisuusschriibe gwonne. Alles, was ich je einisch 
gwonne ha, isch mii geliebti Pius. Aber je meh ich 
dröber nochedänke, desto meh glaub ich, dass es e 
Troschtpriis gsi isch. 

Fränzi Ich wörd meh of Niete tippe. 
Hildi Jetz wirsch aber gemein! 
Fränzi Isch jo ned so gmeint gsi. 
 Es klingelt an der Haustür. 
Fränzi Ich go scho. Steht auf und geht an die Haustür. 
Oma kommt wieder aus ihrem Zimmer. Es hed glüütet. Ich 

mache uuf! 
Fränzi Isch scho guet, Omi, ich mache das scho! Gang nome 

wieder i diis Zimmer und rueh di e chli uus. 
Oma Immer nome uusgruihe. Was isch das nome för es 

Läbe. Bald gruih ich för immer, drom chönnt ich 
zmindescht jetz e chli Abwächslig bruuche. Ich sitze e 
chli zo euch. 

Fränzi Wie do wotsch. 
 Oma setzt sich in einen Sessel. Fränzi öffnet die 

Haustür und kommt mit ihrer Freundin Biggi zurück, 
die ein paar Einkaufstüten an die Wand stellt. 

Biggi Tag zäme! 
Hildi Hallo, Biggi. 
Oma Wer isch de das? 
Fränzi Das isch d Biggi, Omi, die könnsch du doch. 
Oma So? Nie gseh! 
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Biggi Grüezi, Frau Oberdorfer. 
Oma Grüezi, wer immer Sie sind. 
Fränzi Ihres Chorzziitgedächtnis funktioniert nömme so 

richtig.  
Biggi Gohd mir mängisch au eso. 
Fränzi Chom, sitz ab. Du gsehsch jo ganz abghetzt uus. 
Biggi Das muesch mir ned au no extra säge.  
 Biggi und Fränzi setzen sich zu Hildi. 
Hildi Wo chonsch de du här? 
Biggi Ich bi grad im Uusverchauf gsi. 
Oma Nussuuflauf? 
Hildi Stärnefeufi, es isch jo Uusverchauf! Wie han ich das 

nome chönne vergässe? 
Biggi Bis froh, dass du ned det gsi bisch. 
Hildi Wieso? 
Biggi Das isch e Kampf gsi, chan ich dir säge. 
Oma Kampf? Ghör ich Kampf? Ihr verstöhnd doch nüd vom 

Kampf. Was ich alles för Chrieg ha müesse miterläbe, 
das chönd ihr euch gar ned vorstelle. Mit Jesus hed’s 
aagfange, de de drissgjährig Chrieg, die zwee 
Wältchrieg und de sächzgjährig Chrieg. Das isch de 
Schlimmschti gsi vo allne. Aber do devo verstöhnd ihr 
hött doch gar nüd meh. 

Fränzi Oma, chönntisch du üs emol ganz chorz ellei lo? Mier 
hend öppis z bespräche. 

Oma Isch scho guet, ich goh jo scho. Ich luege mir jetz  
Desperate Housewifes aa, det isch of jedefall Action 
aagseid. Und wenn die langwiilig sind, dreih ich mit 
miinere Harley Davidson dosse es paar Rondine. Sie 
steht auf. 

Fränzi Oma, du hesch keis Töff. 
Oma Das isch jo s Schlimmi. Aber irgendwenn chauf ich mir 

no eis. Do chönd ihr sicher sii! Ich wär so gärn e 
Rocker-Bruut! 
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Fränzi Und legg di ändli aa! 
Oma Jo, jo! Sie verschwindet in ihrem Zimmer. 
Biggi Säg emol, wie alt isch de s Omi? 
Fränzi Noch ihrne Gschichte müesst sie so 1.700 Johr alt si. 
Hildi Was isch de de sächzgjährigi Chrieg? Do devo han ich 

no nie öppis ghört. 
Fränzi Äch, do demit meint sie d Ehe mit ihrem Guschti. Isch 

halt alles ned so eifach. Also Biggi, wie isch das jetz 
gsi mit em Uusverchauf? 

Biggi Uusverchauf? Ach so, jo. Wo bin ich stoh bliibe? 
Fränzi Bim Kampf. 
Biggi Genau. Wie ne Hordi los glassner Paviane hend die d 

Regal dorwüehlt. Als gäb’s nüd meh anders of de Wält. 
Mit bluetunterlaufne Auge und fletschende Zähn sind 
die Wiiber dor d Gägend grennt und hend die paar 
Klamotte, wo sie hend chönne ergattere, wie 
Jagdtrophäe in ihrne Chlaue ghebt. Debii isch ihne de 
Speutz us em Muul gloffe. Wie d Tier, säg ich euch. Es 
isch eifach grauevoll gsi. Aber ich ha mi scho gwehrt. 
Wie ne Rugbyspieler bin ich of die ufe und ha dene 
ordentli eis verpasst. Aber wo mir so ne Zwee-Tonne-
Esmeralda of d Latsche gstiege isch, han ich d Nase 
voll gha. Und jetz tüend mir d Füess weh. Sie zieht ihre 
Schuhe aus, wirft sie einfach weg und legt ihre Füsse 
auf den Tisch. 

Fränzi entsetzt. Säg emol, was machsch de du do? 
Biggi Ich legge d Füess of de Tisch – das gsehsch doch! 

Aahh, das tuet guet. 
Fränzi Mit dene Quadratlatsche cha me dich ohni wiiteres zom 

uusträtte vo Waldbränd iisetze. Villecht chasch mit 
dene sogar öber’s Wasser laufe! Nome of miim Tisch 
wott ich sie ned unbedingt ha. 

Biggi Mii Heinz stohd of miini Füess. Dä isch ganz verrockt 
druuf. Dä isch e richtige chliine Fuessfetischischt! 
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Hildi enttäuscht. Mii Pius cha mit miine  Füess öberhaupt 
nüd aafoo. 

Biggi Mängisch nimmt er sie sogar is Muul! 
Hildi Iiieehh, hör uuf! Das isch jo gruusig! 
Fränzi Also, miine nimmt nome Ässe is Muul. Wieso nimmt 

er eigentli diini Füess is Muul? 
Biggi Villecht bim Liebesspiel? 
Fränzi Liebesspiel? Was isch de das? Es wird öfters e 

Präsidänt gwählt, als dass ich emol es Liebesspiel hätt! 
Hildi Isch es de so schlimm bi euch?  
Fränzi Schlimm? Ich finde das gar ned emol so schlächt. Falls 

es doch emol sötti passiere, liid mii Hans wie ne nasse 
Sack of mir und jault wie ne alte Zuchtmuni a Oschtere. 

Hildi Jaule tüend all! Wie d Wölf im Kaukasus! Sie fängt an, 
wie ein Wolf zu jaulen. 

Biggi Stimmt! Ich weiss gar ned, wieso die immer so jauled! 
Ich dänke jedes Mol, die halbi Nochberschaft sitzi a de 
Wänd ond losi zue. Fängt an, wie ein Affe zu grunzen. 

Hildi Ich ha einisch eine gha, de hed gröhret wie ne Hirsch! 
Fängt an, wie ein Hirsch zu röhren. 

Fränzi Und wenn er de fertig isch, fallt er of d Siite und 
schloft vor Erschöpfig ii, so als hätt er vier Woche lang 
Böim gfällt. De schnarchlet er em Tüüfel es Ohr ab. 
Das isch Liideschaft pur, säg ich euch! Es isch halt 
alles nömme so wie früecher. 

Hildi Jo, jo, d Liideschaft. Wo isch sie au nome bliibe? 
Fränzi Zom Tüüfel mit de Liideschaft! Anders Thema! 
Hildi Biggi, weisch du, dass d Fränzi gwonne hed? 
Biggi So, was hed sie gwonne? 
Fränzi D Fränzi hed im ene Priisuusschriibe 10.000 Franke 

gwonne. 
Biggi Ned oder? 
Fränzi Doch. 
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Hildi Wieso hesch du mir das eigentli ned welle säge, wo de 
Hans no do gsi isch? 

Fränzi Was? 
Hildi Äbe, das mit diim Gwönn? 
Fränzi Ach so! Won ich de Brief gläse ha, han ich e 

Geischtesblitz gha, wo sich zo nere wonderbare Idee 
entwicklet hed. Ich han ihm öppis verzellt von ere 
gstiegne Stromrächnig und das isch es de gsi. Er isch 
öberhaupt ned misstrouisch worde. 

Hildi Und was för ne Idee isch das? 
Fränzi Ich ha mir dänkt, dass mier i d Ferie fahred. 
Hildi Ächt? Du und de Hans göhnd i d Ferie? 
Fränzi Bisch so schwär vo Begriff? 
Hildi Wieso? 
Biggi Du wotsch üs i d Ferie iilade, Fränzi! Richtig? 
Fränzi Genau, und debii bruuch ich mii Hans ned. Wie sött ich 

au de Sässel und de Färnseher mitnäh? Zudem hed er 
nome siini Toilette im Chopf! Nei, nei, das mached 
mier för einisch z dritt. 

Hildi Das isch aber toll! 
Biggi Mier lönd’s emol so richtig krache! 
Fränzi Do chasch aber Gift druuf näh. 
Hildi Heilige Bimbam, ich bi scho so lang nömme i de Ferie 

gsi. Die letschte Johr hemmer immer Ferie of Balkonie 
gmacht. Wössed ihr, won ich scho immer emol ha 
welle äne go? 

Biggi Chom, säg! 
Hildi A d Cola Banana! 
Biggi Das heisst Copa Cabana. Du bisch so blöd! 
Hildi Und wenn au. Det hi han ich scho immer emol welle. 

Aber ich bin ned blöd! 
Fränzi Isch jo scho guet. Chömed wieder obe abe. Die Sach 

hed nome ei Hogge. De Hans darf nüd devo erfahre. 
Söscht wott dä no mit! 
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Biggi Ich schwiige wie nes Grab. 
Hildi Vo mir erfahrt niemmer öppis. 
Fränzi Ich ha mir öberleid, dass ich öppis von ere grad 

verstorbne entfärnte Verwandte verzelle, und dass ich 
unbedingt a d Beärdigung muess. 

Biggi Gueti Idee! 
Hildi Wo hi wemmer eigentli? 
Fränzi Ich ha mir öberleid, mier fahred i das Land, wo d 

Hüüser alli wiiss sind und d Manne dichti schwarzi 
Hoor hend. Wo i de Nacht d Bouzuka ertönt und de 
Ouzo in Ströme fliesst. Det, wo d Manne no heiss und 
liideschaftlich sind. 

Biggi Det, wo d Manne no wiissi Röckli und Filzlatsche mit 
Bommele trägid? 

Fränzi Genau! Mier fahred of Griecheland! 
Hildi Super! Ich bi no nie z Griecheland gsi. Hend die ned au 

s Domestos erfunde? 
Fränzi Also, Hildi, mängisch mach ich mir scho Sorge om 

dich. 
Hildi Werom? 
Biggi So ne Griech wörd mir scho gfalle! Mit dem chönnt ich 

mänge Sirtaki tanze! 
Fränzi Das wird e Heidespass. Und de chönd mier au as Meer 

und es bitzeli Schnorchle. 
Hildi Aber ich cha ned Schnorchle. 
Biggi De gohsch halt unter. 
Fränzi Isch ganz eifach. Ich zeig’s dir. Steht auf und geht ins 

Schlafzimmer. 
Hildi Was macht sie de jetz? 
Biggi Das gsehnd mier jetz de grad.  
Fränzi kommt wieder mit zwei Paar Taucherflossen. Ein 

Paar reicht sie Hildi. Los, legg sie aa! 
 Fränzi und Hildi ziehen die Taucherflossen an. 
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Hildi Die sind jo vill z gross! 
Fränzi Und jetz laufed mier es paar Schritt! 
 Fränzi und Hildi stapfen im Zimmer hin und her. 
Hildi Ich cha mit dene Dinger gar ned laufe! 
Fränzi Immer schön d Füess ufe, de stolperisch ned drüber.  
 Die Haustür geht auf und Hans kommt herein. 
Fränzi Herrje, was wotsch de du do? 
Hans Ha völlig vergässe, dass hött gstreikt wird. Es fahrt 

weder e Bus no e Bahn. Ich muess s Auto näh. Ich hole 
nome schnell d Autoschlüssel. Hallo Biggi! 

Biggi Hallo, du alte Wolf! 
Hans Werom hend ihr de Taucherflosse aa? 
Fränzi Äh, mier, äh, mier üebed för de Catwalk. S Hildi wott 

nämmli s nächschte Top-Model wärde. 
Hans Und do dezue benützed ihr Taucherflosse? 
Fränzi Ich ha gläse, dass me so de perfekti Model-Gang 

öberchond. 
Hans Aber ihr laufed doch wie d Änte! 
Fränzi De mached mier’s jo richtig. Die Model laufed doch au 

wie Änte. 
 Hans schüttelt nur den Kopf und geht ins 

Schlafzimmer. 
Fränzi Los, Hildi, zieh das Züüg ab. 
Hildi Werom? Ich ha mich grad dra gwöhnt. 
Fränzi So, chom mach! 
Hildi Also guet. Aber das mit em Top-Model isch gar kei 

schlächti Idee. 
Biggi Jo, dänk emol dröber noche! 
 Fränzi und Hildi ziehen die Tqucherflossen aus und 

ihre Schuhe wieder an. 
Fränzi Und jetz sitzed mier wieder ab. 
Hildi Wenn’s muess sii! 
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Fränzi Passed uuf! Wenn er usechond, verzell ich ihm vo de 
Beärdigung. Ich mache jetz es truurigs Gsicht! 
Achtung! Macht ein ganz betretenes Gesicht. 

Hildi Sölled mier au eso driiluege? 
Fränzi Gueti Idee! Je meh, umso besser!  
 Hildi und Biggi machen auch betretene Gesichter. 

Hans kommt aus dem Schlafzimmer heraus. 
Fränzi Hans, es isch öppis Schrecklichs passiert! 
Hans Was isch? Hed dich eine vo de beide Neger oder vier 

Jugoslawe verloo? 
Hildi Hä? Do devo hesch du mir jo no nie öppis verzellt, 

Fränzi? Was de för zwee Neger? 
Fränzi Äh nei! Öppis vill Schlimmers. 
Hans besorgt. Jo, was hesch de, Fränzi? Du machsch jo es 

Gsicht, als wenn d Wiehnachtsgans verbrönnt wär. 
Fränzi Es isch, es isch… Bricht in Tränen aus. Hildi nimmt 

sie in die Arme. 
Hildi Isch scho guet, Fränzi! Es wird alles wieder guet! 
Hans Um Himmels Wille! Was isch de passiert? Hend ihr e 

Folg vo „Sturm der Liebe“ verpasst? 
Fränzi heult. Vill schlimmer! D Fiona vo Fläckestei isch 

gstorbe. 
Hans Wer? 
Fränzi D Fiona vo Fläckestei! E ganz entfärnti Verwanti vo 

mir. Die isch so öppis vo entfärnt gsi, das chasch du dir 
gar ned vorstelle. 

Hans Ich könne die gar ned. Vo dere hesch mir no nie 
verzellt. 

Fränzi Han ich ned? 
Hans Hesch du ned. 
Fränzi Sie hed z Griecheland gwohnt, drom han ich dänk nüd 

vo ihre verzellt, well’s doch einigermasse entfärnt isch. 
Hans Wie hesch de vo ihrem Tod erfahre? 
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Fränzi Das isch e gueti Frog. Äh, äh, ich ha vori no es 
Telegramm öbercho. Det isch alles drin gstande. 

Hans Und wo isch das Telegramm jetz? 
Fränzi Das han ich vor luuter Chummer ggässe. 
Hans Aber Fränzi, du chasch doch kei Telegramm ässe! 
Fränzi Du gsehsch doch, dass ich’s ha chönne. Isch gar ned so 

schlächt gsi. Es hed mich e chli öber de Schmärz ewägg 
troschtet. 

Hans Tuet mir leid, dass sie gstorbe isch. 
Fränzi Und mir erscht. Ich muess unbedingt a d Beärdigung. 

Das bin ich ihre eifach schuldig. 
Hans Of Griecheland? 
Fränzi Jo, of Griecheland. Gnau gno of Athen, i d Stadt vo de 

füürige Liebhaber. 
Hans Jä no, wenn’s unbedingt sii muess, de fahr halt. Wenn 

isch de d Beärdigung? 
Fränzi Morn. 
Hildi/Biggi erstaunt. Morn? 
Hans Morn? Das isch aber ganz schön knapp! Aber mii Säge 

sellsch ha. Weisch was? Wenn du scho det bisch, hänk 
eifach zwee Täg aa, de chasch es bitzeli uusspanne. 

Fränzi Das chasch aber singe! 
Hans Bitte? 
Fränzi Oh, mier wärde frohlocke und singe bi de Beärdigung. 
Hildi steht auf. Ich muess sofort los und packe. 
Hans Was wotsch du de packe? Fahrsch du au wägg? 
Hildi Han ich packe gseid? Ich ha natürli bache gmeint! Ich 

muess no e Chueche bache. 
Biggi steht auch auf. Ich au. Hött isch bi üs nämmli grosse 

Backtag. Do wird bached, em Tüüfel es Ohr ab. Das 
länget de immer för vier Johr. Sucht ihre Schuhe und 
zieht sie an. 

Hans Wo isch de eigentli de Autoschlüssel? 
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Fränzi Lueg emol im Schlofzimmer i de Kommode noche. 
Oberschti Schublade. 

Hans Danke. Geht ins Schlafzimmer. 
Hildi Wieso de scho morn? 
Biggi Jo, ich finde das au e chli knapp. 
Fränzi Isch mir so usegrütscht. Ich bueche nochhär im Internet 

d Flüg und drei Täg i so nere Luxusaalag mit allem 
Drum und Dra. Mier wärded’s so richtig lo knalle, das 
versprech ich euch. 

Hildi Aber wie söll ich das miim Pius erkläre? Dä flippt doch 
total uus, wenn ich eifach so verreise. 

Fränzi Lüg ihm doch eifach öppis vor. Du gsehsch doch, dass 
es funktioniert. Zudem isch er bestimmt froh, wenn du 
emol es paar Täg fort bisch. 

Hildi Was söll de das heisse? 
Fränzi Au d Manne bruuched ihri Freiziit. 
Hildi Wenn du meinsch. 
Fränzi Und du seisch diim Heinz, dass er die nächschte drei 

Täg en andere Fuess söll is Muul näh. Oder chauf ihm 
es paar Schläckstängel! 

Biggi Äch, dem macht das nüd uus, wenn ich emol fort bi. Dä 
isch ned eso. 

Hildi Wer isch de die Fiona vo Fläckestei? Hesch du die 
erfunde. 

Fränzi Nei, di gid’s wörkli. Isch d Tante vo miim Onkel 
Anton. Ich ha sie nome es paar Mal gseh, won ich chlii 
gsi bi. Sie müesst jetz dänk so om die siebezgi sii. Aber 
s Schönschte isch, sie läbt wörkli z Griecheland, und 
zwor in Athen. Ich ha also gar ned so fescht gloge. 
Zodem, müend d Manne mängisch beloge wärde. 

 Hans kommt wieder aus dem Schlafzimmer. 
Hans I de Kommode isch er ned. 
Fränzi De suech halt am ene andere Ort. Ich muess jetz no mol 

i d Stadt, öppis Schwarzes för d Beärdigung go chaufe. 
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Hans Länget diini Seel deför ned? 
Fränzi Du bisch jo so witzig. 
Hans Jo, miini Pointe sind ned z onderschätze. 
Fränzi Es isch grad Uusverchauf, villecht find ich öppis 

Billigs. 
Hans Jo, mach das. Also, bis hött Obig. Geht wieder in das 

Schlafzimmer. 
Hildi Aber mier göhnd doch ned of ne Beärdigung. Wieso 

wotsch du dir de deför öppis chaufe? 
Fränzi Also, Hildeli, mängisch bisch halt doch es bitzeli blöd. 

Das han ich doch nome so gseid, well ich e Vorwand 
bruuche, zom i d Stadt go. Ich muess doch no de 
Scheck iilöse! Gäld, verstohsch? 

Hildi Jo, jetz verstohn ich’s! Aber wenn du nochhär so ne 
Aalag buechisch, de lueg, dass die au Ayurveda-
Behandlige mached. Das isch ganz wichtig. 

Fränzi Aber söscht gohd’s dir no guet? 
Hildi Du machsch das scho. Wenn die Chrüter-Schwitzbäder 

oder Synchron-Massage aabieted, wär mir scho sehr 
gholfe. 

Fränzi Söscht no öppis? 
Hildi Stirnölguss wär au ned schlächt. 
Fränzi Jetz gang mir nome ned of d Närve mit diim 

Anwändigswahn. Stirnölguss. Was isch de das scho 
wieder? 

Hildi Das entspannt ungemein. 
Fränzi S Öl ghört i Salat und ned of d Stirne und demit 

baschta. 
Hildi kleinlaut. Ich ha jo nome gmeint. 
Biggi Fränzi, du chönntisch jo au e professionelli 

Cellulitebehandlig för üses Hildi bueche. Sie wär sicher 
iiverstande. 

Hildi Du wotsch doch ned öppe säge, ich heb Cellulitis, 
Biggi? 
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Biggi Also, e chlii scho. 
Hildi Das isch jo unerhört! Mii Pius hed no nie gseid, ich heb 

Cellulitis. 
Fränzi Dä isch jo au ned läbesmüed. 
Hildi Fränzi, ich ha kei Cellulitis. 
Biggi Nei, du hesch kei Cellulitis. Es gsehd nome uus wie ne 

Mondlandschaft. 
Hildi Das isch doch d Höchi! 
Fränzi Isch guet jetz! Mached mier üs do vom Acher! 
Biggi Du hesch Rächt. Gömmer! 
 Die drei Damen stehen auf. Biggi nimmt ihre 

Einkaufstüten, dann verschwinden sie durch die 
Haustür. Die Oma kommt aus ihrem Zimmer. 

Oma Ah, keine do! Das trifft sich guet. Sie geht ans Telefon 
und wählt. Hallo? Hallo, Ludwig, bisch du’s mii 
heissblüetige Liebhaber? Also, los emol zue: Ich ha mir 
de Autoschlüssel organisiert. Ich hol dich jetz de grad 
im Altersheim und de mached mier e Spritztour! Also, 
bis nochhär, miin Schatz!  

 Hans kommt wieder aus dem Schlafzimmer. Oma legt 
schnell den Hörer auf die Gabel. 

Hans Omi? Was machsch am Telefon? Hesch öppe wieder 
dene Kontaktbörse aaglüütet? Du söllsch das doch ned 
mache! Das choschtet üs immer es Vermöge. 

Oma Kei Sorg, ich ha nome d Ziitaasag kontrolliert. Ha 
nome welle sicher sii, dass die au die richtig Ziit 
aasäged. Höttzotags cha me doch keim meh vertroue. 

Hans De bin ich aber beruhigt. Säg emol, hesch du zuefällig 
miin Autoschlüssel gseh? 

Oma Ich? Nei. Was sött ich au mit em ene Autoschlüssel? 
Hans Autofahre villecht? 
Oma Ich und Auto fahre? I miim Alter? Das wär doch 

verantwortigslos, findsch ned? 
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Hans Doch, doch. Ich erinnere mich a dii letschti Uusflug mit 
miim Auto, wo du die chliini Kollision mit de 
Müllabfuehr gha hesch. 

Oma Dä hed mir d Vorfahrt gno – dä Hornochs! 
Hans Isch doch egal. Ich wott aber ned, dass so öppis no 

einisch vorchond! 
Oma Ich au ned. Nei, nei, das Auto läng ich nömme aa! Kei 

Angscht! Ich weiss gar ned, wie du of die Idee 
chonsch? 

Hans De bin ich jo beruhigt. Wo sind de alli äne ggange? 
Oma Wohrschiinli sind die Vögeli uusfloge. 
Hans Gsehd ganz so uus. Die hend’s hött jo sehr pressant, die 

Dame. Mir söll’s rächt sii. Aber ich cha dä verfluechti 
Autoschlüssel eifach ned finde. Das isch scho komisch. 
Was söll’s, de fahr ich halt mit em Velo. Isch sowieso 
gsünder! Jetz muess ich nome no de Schlüssel för’s 
Veloschloss finde. 

Oma Mier sind frühner immer mit em Velo gfahre. 
Hans Ich weiss, Omi. 
Oma Ich goh de mol i miis Zimmer, miini Panzerfuscht go 

repariere. Die chlemmt sett einiger Ziit. 
Hans Jo, mach das!  
 Die Oma geht wieder auf ihr Zimmer. Hans 

durchstöbert einige Schubladen der Kommode. Es 
klingelt an der Haustür. 

Hans Ich chome! Geht an die Haustür und macht sie auf. 
Sein Freund Ruedi betritt die Wohnung. 

Hans Hallo Ruedi, Was machsch de du do om die Ziit? Isch 
öppis passiert? 

Ruedi Salü Hans. Los emol, du muesch mir unbedingt us de 
Patsche hälfe. 

Oma kommt aus ihrem Zimmer. Es hed glüütet. Ich mache 
uuf. 

Hans Omi, ich ha scho uufgmacht. 
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Oma Eijeijei, wer isch de dä heiss Adonis? Ich hätt nie 
dänkt, dass emol so ne Ma das armsäligi Stübli do 
betritt. Und unsgrächnet jetz han ich ned miini 
Laggstiefel aa. So öppis aber au! 

Hans Das isch de Ruedi. Dä könnsch du doch. 
Oma No nie gseh. 
Ruedi Guete Tag, Frau Oberdorfer. 
Oma Tag, Jüngling. Ich bruuche e Ma nome z wittere, scho 

fon ich aa zittere. Extra för dich han ich hött miis 
Nachthömmli aabhalte! Und e roti Glüehbire han ich i 
miinere Bude au ine gschruubet. Also, was isch? Das 
Angebot chasch doch eifach ned ablehne! Ich wart i 
miim Zimmer of dich! 

Hans entsetzt. Omi! 
Oma Isch doch nome Spass! So, s Omi gohd jetz wieder i 

ihres Zimmer und wartet of e chli Action do im Huus. 
Sie verschwindet wieder in ihrem Zimmer. 

Ruedi Die isch jo ganz schön binenand för ihres Alter. 
Hans Das chasch luut säge. Nüd als Blödsinn im Chopf. Aber 

was isch de los? Und mach’s churz, ich muess go 
schaffe. Bi sowieso scho z spot. 

Ruedi Also, du weisch doch, dass ich per Mail mit dere heisse 
Bruut us Ungarn verchehre. 

Hans Jo. Vo wo in Ungarn chond die? 
Ruedi Sie wohnt in Janoshalma. 
Hans Hend die dete s Halma erfunde? 
Ruedi Wahnsinnswitz! Nei, das liid bi Kiskunhalas. 
Hans No nie ghört. 
Ruedi Also, wenn du die gsehsch, verbrönnt’s dir glatt d 

Schuehbändel! 
Hans Schön för dich! 
Ruedi Ha leider grad keis Bild von ere debii. 
Hans Macht nüd. Was wotsch du mir eigentli säge? 
Ruedi Also guet. Die chond morn. 
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Hans Jo und? 
Ruedi Die chan ich doch ned bi mir deheime lo aatanze! D 

Angela wörd mir de Schädel iischloo. 
Hans Verständlich. 
Ruedi Also, ich hoffe, du schloosch mir jetz ned de Schädel ii. 
Hans Werom sött ich? 
Ruedi Well ich ihre diini Adresse gä ha. 
Hans Du hesch was? 
Ruedi Ich han ihre diini Adresse gä! 
Hans Spinnsch du eigentli? Was söll de das? 
Ruedi Das isch halt eifach so passiert. Isch sowieso nömme z 

ändere. Also, die chrüüzt morn do uuf und ich de au 
und de mached mir öppis und de isch die sicher grad 
wieder verschwunde. 

Hans Aber söscht gohd’s dir guet? Du wotsch do es chliises 
Schäferstöndli abhalte? Nei, nei, miin Liebe, das chond 
ned i Frog! 

Ruedi Chom, bis jetz ned e so. Mier sind doch Frönde! Ich 
wörd das för dich au mache. 

Hans Du wördsch das för mich mache? 
Ruedi Ich ha’s sogar scho gmacht. Dänk nome emol zrogg aa 

üsi Studänteziit. Du hesch no bi diine Eltere gwohnt 
und ich ha miini eigeti Bude gha. Und wer hed dir de 
Wohnigsschlüssel gä, wenn du e Bruut gha hesch, aber 
ned hei hesch chönne? 

Hans Aber ich ha dir deför immer Kinobillet gä. 
Ruedi Chom Hans, ned ablänke! 
Hans Also guet, hesch gwonne. Ich mach das aber nome, 

well mier Frönde sind. 
Ruedi Danke! Ich ha doch gwösst, dass ich mich of dich cha 

verloo. 
Hans Zudem hesch Glück. 
Ruedi Wieso? 
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Hans Well d Fränzi ab morn för drei Täg ewägg isch. Die 
fahrt a ne Beärdigung of Griecheland. 

Ruedi Das isch jo super. De chönned mir grad e Party fiire. So 
wie in alte Tage. Heissi Brüüt und d Musig uufdreihe, 
bis d Ohreläppli glüehed. 

Hans Jo, zwee Täg gsoffe, drei Täg Kater und e Johrespackig 
Aspirin! Super-Täg sind das gsii. 

Ruedi Jetz tue doch ned eso. Mier bliiebed ned ewig jung. 
Mier wärded sicher e huufe Spass ha. 

Hans Also, so gseh, hesch au wieder Rächt. Es bitzeli 
Abwächslig tät mir au emol guet. Weisch, bi mir und 
de Fränzi isch das mit de Liideschaft nömme so wie 
frühner! Irgendwie isch alles iigschlofe, wenn du 
verstohsch, was ich meine. 

Ruedi Wem seisch du das? Bi mir und de Angela isch es doch 
au eso. Wenn sie öppis vo mir wott, isch es, als wörd 
ich mir e Film zom zwöihunderschte Mol aaluege. Ich 
könne alles in- und uuswändig. Und de quiekt sie 
immer wie nes chliises Gummi-Söili. 

Hans Stimmt! Ich weiss gar ned, werom Fraue immer müend 
quike! 

Ruedi Aber das Quike gieng jo no. Schlimmer isch es, wenn 
sie dir s ganze Huus zämmeschreied. 

Hans Nochhär trout me sich drei Woche nömme use, well me 
dänkt, die halbi Stross hed mitglost. 

Ruedi Genau so isch es. Aber s Schlimmschti isch, die hed jo 
nie gnueg. Wenn me siis Pulver verschosse hed, wend 
die immer no schmuse und so. 

Hans Genau! Das gohd doch gar ned. De liid me erschosse 
wie ne Truthahn i de Fädere, wott siini Rueh, wott 
iischlofe, nei, de muess me sie no i Arm näh, am 
beschte no streichle und liebi Wort süüsle. 

Ruedi Mier sind scho armi Gschöpf, Hans. 
Hans Wem seisch du das, Ruedi. Kei Frau cha je mitfühle, 

was es heisst, e Ma z sii! 



            Alles Paletti! 

 
- 2 5 -

Ruedi Ned eini! Mier hend’s doch so schwär, mier chönnted 
es bitzeli Mitgfühl verträge. 

Hans Mier verlanged doch nome e chli Verständnis, 
Aateilnahm, Barmhärzigkeit, Entgägekomme, Mitleid, 
Rücksicht und Wärmi! Isch de das zvill verlangt? Nei, 
es isch s Wenigschte, was me üs chönnt entgägebringe. 

Ruedi Genau! Also, was isch? Machsch mit? 
Hans Ich bi debii! Beide schütteln sich feierlich die Hände. 
Ruedi De düs ich emol ab. 
Hans Halt, du chasch mi mit ad Arbeit näh. Ich finde eifach 

dä vermaledeiti Veloschlüssel ned. 
Ruedi Keis Problem. 
Hans Und för Morn nimm ich mir frei, damit ich diinere 

Bruut cha Töre uuf tue. 
Ruedi Das isch de super vo dir. 
Hans „Ja, der Hans, der kann’s!“ Hans und Ruedi verlassen 

die Wohnung. 
Oma kommt aus ihrem Zimmer. Sie trägt jetzt moderne 

Kleidung. Hallo? Isch niemmer do? Das isch jo super. 
De schnapp ich mir jetz s Auto und fahre zo miim 
Ludwig. Dä wartet sicher scho sehnsüchtig of mich.  

Fränzi kommt mit einer Tüte zur Tür herein und stellt sie in 
eine Ecke. Salü Omi. 

Oma Oh, s Fränzi 
Fränzi Wie’n ich gsehne, hesch di ändli chönne vo diim 

Nachthömmli trenne. 
Oma Es isch mir rächt schwär gfalle, das chasch mir glaube. 
Fränzi Wo wotsch de hi? 
Oma Ich? Äh, ich ha nome welle e chli go spaziere. Emol die 

morsche Chnöche bewege. Söscht roschted die no ii, 
und das wemmer jo ned! 

Fränzi Das isch guet. Die frösch Luft wird dir guet tue. Aber 
gang ned i d Stadt. Det isch d Höll los, wägem 
Uusverchauf. 
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Oma Det hi han ich sowieso ned welle. 
Fränzi De isch jo guet. 
Oma Ich go i Park, villecht find ich det e Ma, wo sich om 

mich kömmeret. 
Fränzi Du chasch es eifach ned lo sii. Übrigens, Omi, damit 

ich’s ned vergisse, mier fahred morn för drei Täg of 
Griecheland. 

Oma Jo was! 
Fränzi Jo, an e Beärdigung. D Fiona vo Fläckestei isch 

gstorbe. 
Oma Zäckebei? Könn ich ned. 
Fränzi Fläckestei, Omi, Fläckestei. 
Oma No nie ghört. 
Fränzi Ich ha nome welle, dass du Bescheid weisch. 
Oma Danke, miis Chind! So, s Omi muess jetz los. 
Fränzi Jo, vill Spass. 
 Die Oma verlässt die Bühne durch die Eingangstür. 
Fränzi So, s Omi isch wägg, de wird ich jetz am Computer d 

Flüüg bueche. Fränzi geht in das Schlafzimmer. Es 
klingelt an der Haustür. Fränzi kommt aus dem 
Schlafzimmer. Herrschaft nomol, me chond jo zo nüd. 
Geht an die Tür und öffnet sie. Hildi kommt herein. 

Fränzi Hildali, du? Was isch los? 
Hildi Ach Fränzi, ich weiss ned, wie ich em Pius söll erkläre, 

dass ich för drei Täg ned do bi. Dä öberläbt das doch 
ned, wenn ich ned do bi! Setzt sich hin. 

Fränzi Ich glaube das eifach ned! Wie alt bisch du? Drizähni? 
Hildi Was söll ich de mache? 
Fränzi Weisch was, ich lüüte ihm jetz aa und säg ihm das. 
Hildi Wördisch du das mache? Das isch sehr nätt vo dir. 
 Fränzi nimmt das Telefon in die Hand und reichts es 

Hildi. 
Fränzi Do! Wähle! Hildi wählt und reicht Fränzi den Hörer. 
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Fränzi Hallo? Pius, bisch du’s? Jo? Los emol, s Hildi muess 
mich morn zo nere Beärdigung begleite. Das darf sie 
doch, oder? Zu Hildi. Er hed „jo“ gseid. Zu Pius. Die 
chond aber erscht i drei Täg zrogg! – Wieso? D 
Beärdigung isch in Griecheland. Du hesch also drei Täg 
e sturmfreie Bude! Wie findsch das? Zu Hildi. Ich 
glaube, er hed grad vor Begeischterig gschroue. Zu 
Pius.  De isch jo alles in Ornig! Mach’s guet, Pius. 
Legt den Hörer auf. Gsehsch, so eifach gohd das. 

Hildi Er hed vor Begeischterig gschroue?  
Fränzi Jo also, eso isch es mir jedefalls vor cho.  
Hildi steht auf. Was bildet dä sich eigentli ii? Do choch und 

putz ich de ganz Tag för dä Herr und dä macht 
Luftsprüng, wenn ich ned do bi. Do hört doch alles uuf! 
Aber wart nome, dem wird ich nochhär öppis verzelle! 

Fränzi Du wirsch gar nüd. Lass dä Ma in Rueh! Dä wott au 
emol in Rueh Fuessball luege und debii siini acht Bier 
trinke, ohni dass öpper näbem stohd und seid: „Das 
isch de grad diis achti Bier gsii! Meinsch ned, dass du 
jetz gnueg hesch?“ Bis kei Spielverdärber! Das ghört 
doch eifach dezue! 

Hildi Also guet, wenn du meinsch! 
Fränzi So isch brav. 
 Man hört einen furchtbaren Schlag, als wäre ein 

Auto gegen etwas gefahren. 
Hildi erschrocken. Was isch de das gsii? 
Fränzi Das? Och, das isch sicher wieder so ne Vollidiot gsi, 

wo mit siim Auto gäge de Latärnepfahl wo unde a de 
Stross vörestohd gfahre isch. Das chond so all drei 
Woche vor. Das ghör ich scho gar nömme. Do 
wimmlets nome so vo Vollidiote! 

Hildi Was do au alles passiert. 
Fränzi Das isch nüd Bsonders. Isch no nie öppis Schlimms 

passiert. Immer nome Blächschade. Es lohnt sich gar 
ned, us em Fenschter z luege. 
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Hildi Also, mich wörd das scho mitnäh. Do chönnt ich gar 
ned entspanne. Äch, hesch scho buechet? 

Fränzi Buechet? Heitere Fahne, das hätt ich fascht vergässe. 
Gang jetz, ich muess no a Computer. 

Hildi Isch in Ornig. Und nomol ville Dank. 
Fränzi Nüd z danke. Aber, bevor ich’s vergisse, ich hol di 

morn früh mit em Taxi ab. De fahred mier zur Biggi, 
packed die au ii und de gohd’s zom Flughafe. Ich lüüte 
dir hött Obig aa, um welli Ziit das isch. 

Hildi Okay. Und vergiss ned, das Hotel mit Ayurveda-
Behandlig z bueche. Wenn sie das ned hend, luegsch, 
öb sie so nes Wellness-Programm aabieted. Das gohd 
au. 

Fränzi De bin ich jo beruhigt. Und tschüss. 
Hildi Tschüss. Verlässt die Wohnung. 
Fränzi So, die isch au verarztet. Mängisch benimmt sich s 

Hildi wie nes chliises Meitli. Isch jo egal, und jetz d 
Flüüg bueche. Geht ins Schlafzimmer. 

 Oma kommt mit Schrammen im Gesicht und einem 
Lenkrad in der Hand durch die Haustür. Sie humpelt 
ein wenig. 

Oma Oh du heilig’s Verdiene! Irgendwie han ich bi de 
Schaltig öppis verwächslet. Werom muess de dä dommi 
Köter öber d Stross laufe. Beinah hätt ich ne öber de 
Huufe gfahre. Und sett wenn stohd dä blödi Pfoschte a 
de Stross? Das sött me verbiete. Zom Glück isch es ned 
so schlimm. E ordentliche Blächschade – was söll’s! S 
Auto han ich i d Garage lo schiebe und de Rescht 
lömmer eifach of üs lo zuecho. Jetz no de Schlüssel of 
de Tisch legge und alles isch in Ornig. Sie legt den 
Autoschlüssel und das Lenkrad auf den Tisch. Dann 
nimmt sie das Telefon in die Hand und wählt. 
Ludwig? Ich bi’s. Jo, ich. Also, los zue! Mir isch öppis 
dezwösche cho. Mier müend das hött leider verschiebe. 
Jo, tuet mir leid. Aber du wirsch es chuum glaube, 
morn han ich e sturmfreii Bude. Die sind alli uusgfloge. 
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Also, wenn du wotsch und du wotsch, de chom morn 
verbii. De simmer de ändli emol so richtig ungstört! 
Was? Jo, ich legge de mii heissi Fummel aa. Also, bis 
morn. Kössli! Tschüss. Sie legt auf. So, au das wär 
erlediget. Jetz gohn ich i miis Zimmer, trinke e chliine 
Likör und läcke miini Wunde. Oma geht auf ihr 
Zimmer. 

Fränzi kommt aus dem Schlafzimmer. So, das wär gschafft. 
Leider sind alli Luxusaalage scho uusbuechet. Ich ha 
halt öppis e chli weniger luxeriöses gno, aber das 
muess ich de Biggi und em Hildi jo ned verzelle, söscht 
chömed die womögli ned mit. Sie sieht das Lenkrad 
auf dem Tisch. Was söll de das Länkrad of em Tisch? 
Do stimmt doch öppis ned. Sie geht zu Oma’s Zimmer, 
öffnet die Tür und geht hinein. Im OFF. Omi! 

Oma OFF. Was isch? 
Fränzi kommt mit der Oma an der Hand aus dem Zimmer. 

Deutet auf das Lenkrad. Was isch das? 
Oma Was isch was? 
Fränzi Omi, hesch wieder öppis aagstellt? Was söll das 

Länkrad do? 
Oma Oh, do isch jo es Länkrad. Hend ihr e Autobousatz 

bstellt för mich? Das isch de e Überraschig. 
Fränzi Länk ned ab. Du bisch ned im Park gsi, stimmt’s? 
Oma Ned so ganz. 
 Beide setzen sich an den Tisch. 
Fränzi Du hesch s Auto benützt.  
Oma Nome es bitzeli. Ned de Red wärt. 
Fränzi erschrocken. Jo Heimatland, du bisch das vori gsi, wo 

gäge de Latärnepfoschte gfahre isch! 
Oma Das isch d Schuld vo dem blöde Hund. 
Fränzi Was för ne Hund? Wele Kärli isch gschuld dra? 
Oma Kei Kärli – e Hund! Chopf, Schwanz, vier Pfote und 

macht „Wau-Wau“. Dä isch so blödsinnig öber d Stross 
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gloffe, de han ich eifach müesse uuswiiche, söscht 
hätted mir ne jetz bim Chines chönne ässe! 

Fränzi Ich glaub das ned. 
Oma Ich au ned. 
Fränzi Und wo isch s Auto jetz? 
Oma Es paar nätti Lüüt hend’s i d Garage gschobe. 
Fränzi Mier müend das so lang verheimliche, bis ich us de 

Ferie zrogg bi. 
Oma Ferie? Ich ha gmeint, du fahrisch a ne Beärdigung? 
Fränzi Mach ich doch au. Du bringsch mich no ganz 

dorenand. Also, mier müend jetz zämeha! Keis Wort 
zom Hans. Dä flippt söscht total uus! Isch das klar, 
Omi? 

Oma Sonneklar. 
 Die Haustür geht auf und Hans kommt herein. Sofort 

schnappt sich Fränzi das Lenkrad und lenkt nach 
links. 

Fränzi Und jetz e Linkskurve. Fränzi und Oma beugen ihren 
Oberkörper nach links, als ob sie in eine Kurve 
fahren. Oma hat ein imaginäres Lenkrad in der 
Hand. Und jetz noch rächts! Fränzi lenkt nach rechts. 
Fränzi und Oma beugen ihren Oberkörper nach 
rechts, als ob sie in eine Kurve fahren. 

Oma Isch es Rächt so? 
Fränzi Du machsch das super, Omi! 
Hans verwundert. Was mached de ihr do? 
Fränzi Mier? Oh, mier übed e chli Auto fahre. 
Oma Jo, s Fränzi gid mir Fahrstunde. Isch das ned nätt vo 

ihre? 
Hans Das isch jo luschtigi Idee. 
Fränzi Und was machsch de du do? 
Hans Ich ha es paar wichtigi Unterlage vergässe. Ich hole sie 

schnell und bi de au scho wägg. De chönd ihr wiiter 
Auto fahre! Wo fahred ihr äne? Öber de Gotthard? 
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Lacht. Sieht die Autoschlüssel auf dem Tisch. Aber do 
sind jo d Autoschlüssel. Wie chömed die de do häre? 

Fränzi Autoschlüssel? Natürli. Do ligged jo d Autoschlüssel! 
Hans Vori sind die aber no ned of em Tisch glääge. 
Fränzi Ned? 
Hans Do stimmt doch öppis ned! 
Oma Wotsch e Likör? Ich ha e wunderbare Aprikoselikör im 

Schränkli. Dä wartet nome of üs.  
Hans Und das Länkrad do, das chond mir irgendwie bekannt 

vor. 
Fränzi Das Länkrad? Das cha ned sii, das han ich of em 

Sperrmüll gfunde. 
Hans Zeig emol. Nimmt Fränzi das Lenkrad aus der Hand 

und betrachtet es. Hans ist entsetzt. Das isch miis! Das 
isch miis! Was hend ihr au nome aagstellt? Rennt zur 
Haustür hinaus,  das Lenkrad in der Hand. 

Fränzi So, jetz hemmer de Salat! 
Oma Meinsch? 
Fränzi Jo. Jetz rast er d Stäge abe, rennt zo de Garage, macht 

sie uuf und mir wärded jetz de grad es jämmerlichs 
„Nei“ ghöre. Wetted mer? 

Oma Ich bi ned sicher, öb ich do druf söll wette. 
Hans schreit im OFF. NEI!!!!! 
Fränzi Gsehsch! 
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              2. Akt 
Hans sitzt am Tisch und schaut auf seine Uhr. Jetz isch es 

scho drüü gsi und die ungarisch Paprika isch immer no 
ned uuftaucht. Und de Ruedi isch au no ned do. Das 
cha jo heiter wärde. Und s Fränzi isch scho sett Stunde 
in Griecheland. Die hed’s guet. Obwohl, es isch jo e 
Beärdigung. Hoffentli hed sie guets Wätter. Hans steht 
auf. Also vill länger chan ich ned warte. Ich muess 
doch no s Auto i d Wärchstatt bringe. Ich gohne jetz! 
Hans geht zu Oma’s Zimmer und klopft an die Tür. 
Omi! 

Oma OFF. Wer isch do? 
Hans Chonsch emol use? 
Oma  OFF. Aber nome, wenn du mir nüd machsch. 
Hans  Nei, ich mache dir doch nüd. 
Oma  OFF. Versproche? 
Hans  Jo, jo, versproche! 
Oma  OFF. De bisch mir also nömme bös? 
Hans  Nei! Du chasch ganz beruhiget use cho!  
  Die Tür von Oma’s Zimmer öffnet sich und Oma 

kommt heraus. Mit geducktem Körper läuft sie an 
Hans vorbei und setzt sich sofort an den Tisch.  

Oma So, do bin ich.  
Hans Was isch de das? Werom hesch di so chlii gmacht? 
Oma Hätt jo chönne sii, dass du mir vo hinde eis butzisch! 
Hans Findsch ned, dass du es bitzeli öbertriibsch? För was 

haltisch du mich eigentli. 
Oma För ne jämmerliche WC-Börschteverträtter. 
Hans Omi, ich bi Sachbearbeiter för Hygienefroge im 

Toilettebereich. 
Oma Jo, jo. 
Hans Ich froge mich, wieso niemmer mii Bruef ärnscht 

nimmt. 
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Oma Sött me das? 
Hans Guet. Lömmer das Thema. Chasch du mir e Gfalle 

mache? 
Oma Söll ich s Auto us de Garage fahre? 
Hans Nei, nome das ned. Ich muess jetz dä Trommerhuufe i d 

Wärchstatt bringe. Wenn’s sötti lüüte, de mach bitte 
uuf. 

Oma Komisch! Früehner heds immer gheisse.“Omi, wenn’s 
lüütet, mach nome ned uuf!“ Werom sött ich de jetz 
uufmache? 

Hans Wells wichtig isch. 
Oma Also guet, wenn’s wichtig isch. 
Hans De Ruedi chond nochhär au no. Also ned wondere! 
Oma De Ruedi? Wer isch de das? 
Hans Dä isch doch geschter do gsi. Dä könnsch du doch! 
Oma Ich könne kei Ruedi. 
Hans Hesch diini Tablette wieder ned gno? 
Oma Was för Tablette? 
Hans Äch, isch jetz völlig egal. Wenn’s lüüted, de machsch 

uuf, egal, wer dosse stohd! Isch das aachoo? 
Oma Wenn’s lütted, mach ich d Töre uuf! Egal wer dosse 

stohd. Ich bi de Töröffner. 
Hans Genau, du bisch de Töröffner. Ich gohne jetz. 
Oma De mach’s guet. 
Hans Und, d Wärchstatträchnig ziehn ich vo diim 

Wiehnachtsgschänk ab! 
Oma Du bisch vill z güetig. Danke villmol. Diini 

Wiehnächtsgschänk hend mir sowieso nie so bsonders 
gfalle. 

Hans Guet, dass ich das weiss! 
Oma A de letschte Wiehnächt hesch mir zäh Stützstrümpf 

gschänkt. Weisch no? Ich ha das öberuus originell 
gfunde. 
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Hans Tschüss! Und vergiss d Tablette ned. Verlässt die 
Wohnung. 

Oma So, dä isch wägg! Denn a s Wärch! Sie nimmt sofort 
das Telefon in die Hans und wählt. Hallo, Ludwig? 
Chasch cho, d Loft isch rein! Sie legt den Hörer wieder 
auf. So, de legg ich jetz mii heissi Fummel aa, för de 
Ludwig. Halt, zerscht muess ich no miini Tablette näh. 
Ich weiss zwor ned, wo sie sind, aber de Hans hed 
sicher au no. Sie geht ins Schlafzimmer von Hans und 
Fränzi. Es klingelt an der Haustür. Oma kommt 
wieder aus dem Zimmer und schluckt gerade ein paar 
Tabletten. So, d Tablette han ich gno. Jetz cha de Hans 
nüd meh säge. Und jetz d Töre! Wer cha de das sii? De 
Ludwig isch das ned. Mit dem han ich doch erscht grad 
telefoniert. So schnell cha de gar ned sii! Sie geht zur 
Türe und öffnet sie. Wer sind de Sie? 

Fleckenstein OFF. Ich bi d Fiona vo Fläckestei. 
Oma De chömed Sie emol ine! Bitte do dore! 
Fleckenstein OFF. Sehr nätt.  
 Die Oma und Frau Fleckenstein, mit einem Koffer in 

der Hand, betreten die Wohnung. 
Oma So, do wäred mier! Äh, wie isch doch grad no Ihre 

Name gsi! 
Fleckenstein Vo Fläckestei! 
Oma Schnäggebei? Komische Name! 
Fleckenstein Ich ha gseid Fläckestei – Fiona vo Fläckestei. Säged 

Sie, hend Sie’s mit de Ohre? Ich ha mi schriftlich 
aaköndiget, wie Sie villecht wössed. 

Oma So? Ich weiss vo nüd. 
Fleckenstein Jä, erwartet me mich de ned? 
Oma Kei Ahnig, aber ich sölli uufmache, wenn’s lüütet. 
Fleckenstein Und wer sind Sie? 
Oma Ich bi de Töröffner! 
Fleckenstein Ach, Sie sind vom Personal! Darf ich ablegge? 




